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(493) Nr. 2503 l"'

Kunduiachultg.
Bei der am l . Dezember o. I . stattge,

habten ^l<^ , 4W. und 4l l ) . Verlosung der
alten Staatsschuld sind die Serien «5«, :t?li
und 4:l5 gezogen Worden. Die Sciic ^5U
enthält die Banko-Obligation Nr. 5 i , 7 l im
ursprünglichen Zinsenfuße von 4"/« "Ut einem
Achtel der Kapitalssumine. Ferner die Vanko-
Lotto.-Obligalionen Nr. «35,7 !̂ bis cmschlicßlg
Nr. I49l>7 im ursprünglichen Zinsenfuße von
4°/ mtt dem ganzen Kapitalöbetrage, und die
Hofkammcr.'Obligationen Nr. 8 bis einschllchlg
Nr. 5,7» im ursprünglichen Zinscnfuße von U/.,
mit dem ganzen KapilalSbctrage, in der Ge-
sammtkapitalösllmme von 1,«l^l».ttnl st. 2 2 / , kr.

Die Serie »7« enthält mähr. stand. Aera.
rial.Obligationen von verschiedenem Zmsenfusie,
und zwar: <!o ««»«ion« 5- Dezember l7!)3,
Nr. 2^,25 mit einem Zehntel, und (^ ^es8,Nlil;
N). Dezember ,7!>l, Nr. 8054« mit der Hälfte
der Kapitalssumme, und die schlesisch^standlschen
Aerarial-Obligationen von verschiedenem Zin-
senfuße, und zwar: von baaren Einlagen und
Krieasdarlehen l i l l c . i <> Nr. " 2 4 b.s einschl.e-
ßia Nr 2l2<», von der Naturallieferung vom
Jahre ' ,789 li lw,". ^ Nr, l bis cinschließig
Nr 2 « l ; von der Naturallieferung oom Jahre
, 7 W jittoi-a (x. Nr. l2 bis einschlicßig Nr. 703;

und von baaren Einlagen liltei-a l ) 2, Nr. 225
bis cinschließig Nr. »7U3, im Gesammttapitalö.-
betrage von l,!»7U.«52 si. 5>6/, kr.

Die Serie 43.'» enthalt böhm. stand. ?lera-
rial-Obligationen von verschiedenem Zinsenfußc,
und zwar: von Nr. l4«?t»3 bis cmschlicßig
Nr. l 5 l» l ! ) l , im Gcsammikapitalöbetrage von
l,2Utt.ll)5, si. 5!) tt.

Diese Obligattoncn werden nach den be-
stehenden Vorschriften behandelt, und insofern
selbe unter 5°/o verzinslich sind, werden dafür
auf Verlangen der Parteien nach Maßgabe
der in der Kundmachung deb k. k. Finanzmini-
steriums vom 26. Oktober I»5A, Z. 5?««,
veröffentlichten Umstcllungsmaßstade 5 ' ^ , auf
ösierr. Währ. lautende Obligationen erfolgt
werden.

Vom k. k, Landcöpräsidium für Krain.

Laibach am U. Dezember »tt04.

( 4 W - 3 ) ' Nr. " " ' / 2 3 ' ° ^ '

Kollkurs-Vcrlautbarung.
Zur Besetzung der in Erledigung gekomme»

nen provisorischen BtcUe des k. k. Bezirks'
Arztes zu Holmein, welchem dit politischen Be-
zirke Tolmein, Flitsch und Kilchheim zugewiesen
sind, und womit der Iahresgehalt oon 42U fl.
ost. W. und ein Kanzlcipauschalc jahrlicher
25 si. verbunden ist, wird hicmir der Konkurs
eröffnet.

Jene Aerzte, welche diese Stelle zu erhal«
ten wünschen, haben unter Nachweisung ihrer
akademischen Bildung, des Vaterlandes, Allerß,
Standes, der Religion, und der allfallig be-
rcits geleisteten Dienste, der Kenntniß der deut-
schln und krainischcn Sprache, oder einer süd'-
slavischen Mundart, ihre dokumentirten Gesuche

bis zum letzten Dezember d. I .
entweder unmittelbar, oder falls dieselben be-
,ellS bcdienstct sind, im Wege der vorgesetzten
Brhoube bei dieser Statthaltcrei einzureichen.

Von der k. k. küstenländischen Statthalterei.
Trieft am 27. November lv«4.

(492—3) Nr. 7«29.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Postamte in Laibach wer«

den
am 20. D e z e m b e r l. I ,

Vormittags l l ) Uhr, mehrere außer Gebrauch
gekommene ärarische Wägen, und zwar 3 Kale»
schcn (lsitzige Separatwägen) und 3 Malle»
wägen, ferner !25U Pfund Pauschcisen, 509
Pfund ^chmicdcisen und 5^ Pfund Kupfer, in
öffentlicher Versteigerung gegen gleich baare
Bezahlung an den Bcstbictcnden veräußert wer»
den, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdireklion Trieft am 5. Dezem»
ber «864.

^M 283.
18«ä. 3ntelligenzblalt zur Laibacher Zeitung. 12.

Dezember.

/2Z55__l) Nr. 5,7N6 civ.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen
Paul Sovkol, Hausirer von St .
Georgen im Preßsurgcr Komitate.

^ '0 l , dem k. k. LandeSgcrichte
Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Paul Sovkol, Hausncr
von St . Georgen im Prcßvurger Ko.
mitatc mittelst gegenwärtigen Edik
tes erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte Herr Josef Bernba-
cher, Handelsmann in Laibach durch
Dr. Suppan die Klage <̂> z^li«'«
22. November ltttt^, Z. 5,70^, ein-
gebracht, und um Aufstellung eines
^„i"»wi'5 ll<l lu-lml, dies f̂alls gebe-
ten, worlibe». die Tagsatzung auf drn

27. F e b r u a r l8U5,
Vormittag 9 Uhr, vor diesem Lan-
dsögerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deö-be-
klagten Paul Sovkol, Krämers von
St . Georgen lm Prcsibmger Komi«
täte diesem Gerichte unbekannt, uird
weil er vielleicht aus den k. k. Erb-
landcn abwesend ist, so hat man
ZU dessen Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hier-
orligcn Gcrichts-Advokatcn Dr. An-
ton Rudolph als Kurator bestellt,
mit welchem dl> angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Es wird daher Paul Sovkol
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Dr. Anlon Ru»
dolph NechtSbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ord-

nungsmäßigen Wege einzuschreiten
wiffen möge, insbesondere, da er
sich die auS dessen Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumcs
sen haben wurde.

Von dem k. k. Land.sgerichtl'
Laidach am 26. November Itt l i^.

(2343—y Nr. 0070.

Dritte
erekntive Feilbietung.

I m Nachhange 511m l^iMmllichc»
Evillc uom 2 l . April 1803. Z 1832.
wird l'lenlll rrlmiltt, daß zul Vorüayme
des dliltll! txelullvln Fllll'ieluügötcrwmls
dezü Îich dl,- Nenlilät dĉ ! Ä»dls<is Vi--
isch.n uo» H,uschl.nie Utb-Nr- 251^245
ml Gliiüdd^ch Herrschiisl N.idlischek die
»euelliche Tl'asayun^ auf den

1. F e b r u a r 1805,
Früh 9 Ulir. Hieramts) angeordnet wor>
den.

K. k. VezirlSamt Laas, als Gericht,
an, 15. Noucncher 1864.

(2351—1) Nr. 5508.

Uebertragmlg
erekutiver Feilbictung.

Im Nachhange zum dleßgcrichllichen
Ei'ikic ddlo. 3. Scplcml'er o. I . . Z.
4105. in l̂ rr r̂cklllic>ni<s.lchc deS Hin.
Aiiioil Moschlk ^'l'ü Plaiima. «l^cli
MalhiaS Wit'rich ro» Nakck l ' ^ " . 577fl.
50 ls. l!. 5. <-. will» l>sk<inl>t acmacht.
0av zll der a»f dc» 29. Noocmdll d. I .
^'grordnelcn ersten Nelilflilblllung Nie»
manc? clschicncn ist. lmddit wlilcri, alif
ocn

30. Dezember 1864 lliid
1. F e b r u a r 1865

a"neord»rlrn Fllll'iclUügnl wtgen t)ts
Flrialla^cs am 30. Dezembsr ?. I .
von ^lilll^n's^ln cnif den

10. J ä n n e r ll»d
10. F e b r u a r 1865.

jcdlömal Volm'lla^s um 10 Uhl. ul'er.

K. l . Vcziirs.nul Plal,i»>i. als Gc-^
licht, am 2. Drzfml'tl 1864. '

(2357—1) Nr. 3842.

Dritte
erckutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dicßglrlchüichsn

E l̂kle uom 31. Juli 0. I . . Z. 2410,
mild l'skaiml gemacht. t>aß nlier Em,
urlstandinß de»ü ElelllliouSfuhisls uno
orr Errflttcn l>il eiste und zweiic F5l/.
dicliüig der. dem Letzter» ^hörigeil Nra-
li'älcl, Ulb. «Nr. 1231 n<I Herrschaft
Nasscufliß u»d Uld.'Nr. 1 2 7 M ' / , n<1
Herrschaft Sauenstlin als adgcllian an«
gcseyli, meidei! und am .

25. J ä n n e r 1865.
VormiltligS 9 Uyr.zur di-illen Ffildie»
llmg hirranus aeschrilts» wirc>.

K. f. VszillSaml N^sflnfuß. alS Ge.
l'cht. am 25. November 1864.

(2358—1^ Nr. 2067.

Erekutive Fcilbietung.
Von dem l. k. ^ezllls.imlt Slisln-

btrg. aig Gericht, wird y,rmil dtlannl
gemach,:

Es sei über das Ansuchen drs Io>
ha»n Kikel roi, Ns!rsl. HauS'Nl.'15.
als Machll>,l,er der Ellsabllv KasttlNl)
"o>l Kameiiottch, aegtl, Ieslf itaslllllß
u^n Kamclwcrch Haliö>Ns. I wlgcu, auS
^ ' « ^eiichllichlii V.i«!slche doio. 2«,
blöder 1861, Z. 2701 exel.. miel).
^. Juli 1864. schuldiger 62 fl, 5 ki
öst. W. c. «. o.. <n die lLsluliue öffellt«
llch? Vcrstsl^lrnna drr. dlm ^s^lsln und
sl^nrm Eytweibc Maria Kasttlilz gchö»
l igfn. im Olunl'l'ilchc der Hrrllch.ift
Zol'flsl'sra "ck Nklf.Nr. 237 rorlom»
nnndln Rcaliläl sammt An» u»d Zu»
ükl)ör im gliichtlich trhodenen Schäl»
^ll"!iswcilhc von 12l() fi. 5st. W, ge>
wil l l^r l . lind zur Vornahme dllseldri!
die Isiidictlln^-Ta^s.ißlingcn aüf den

16. J ä n n e r .
16. F e b r u a r und
10. M ä r z 1865.

l/deSmal Vornul l^s um 10 Uhr. u»v
zwnr die /. »lud l i . ,m Amte. die i l l .
"l'ev i „ lc'lo drr RlalOai «lit dlm An»
hange l'cNtMMl worbl». daß die sei!«.«»
dielend, Realität Nl>r bli tcr lsßlen geil'
l'ielmig auch »„»er dem Schayüüg^wcrll'e
an dl„ Mistbirlelldln ylntaiiglgsdkn
lvlrde.

DaS Schaym,g«prolo?oll, d,l Grund'
duchStktlllll und die LizllaliollSliediiigiufse
lölincii bei diesem Osiichle in den gewöhn»
lichcn Amtssluudcn emgeslhen werden.

K. k. Vezillsaml Seisenderg, als
Glicht, am 5. Oklober 1864.

(2359 -1 ) Nr. .^799.

Erelutive Feilbietung.
Vvn dem k. k. Vezirksamle Nsisniz.

als Gericht, wild lnemit bekannt gemacht-
Gs sti, über das Ansuchrn der Maria

Mc> chlr iwl! WiUiglain, durch Dr. Wenr«
dillcr von Gollschre, gegen Johann M a -
sche von Wil^ylai,, weg,,,, ans dem
Vergleiche vom 2«. März I. I . .Z. 1662.
schliloigel 157 fl. 50 l l . 5N. W. ^ .»<. c..
i» die ercklltiue öffe»lllche Vllsseisterung
der. dem l'cßl,rü gthöriq,«. im Gründ,
buche drl Hfslschnfl Nciflii^ ^ul, Url>.<
Nr. 730 zu Willialam Haus Nr. 12 vor-
kommende» Nccilüät im stelichllick erho»
benei, SchHpllllssswerihe vo» 645 fl.
öst. W gewllliget. und zur Voniahme
derselben die erskuliven Neal'Feildit»
lungs-Tagsaßungfn ailf den

13. J ä n n e r ,
17. F e b r u a r und
17. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittag« »im 10 Uhr lm
Glllchtöslps »lit dem Uüliaogt l>eslimmt
worden. d.>8 die feilzllliietende 3iea»
lüal l',i der leßten Feildiltlnig auch liüter
dem Schäßlmgswerlhe an den Meistliie-
leüden hlittangsgll'stl werde.

Das SchaplmgsprotokoU. der Grund,
l'lichsektralt li»t» die ^izilatioüsbedlüqiüffe
fönnen bei diesem Gerichte in d,n gewöhl,.
üchen Amtsstllnden ema/selie» werde»».

K. k. VezillSam« 3isif»»;. als Ge-
richt, am 10. November 1864.

(2360-1) Nr^39607

Erekutive Feilbietung.
Von dcm t. l . V f ^ r l s a m t . R.ümz.

alS Gericht, wird diemil bclannt genwchl:
ES sei i lbtr das Ansuchen o,s Ios^f

^omchin von I l , r j omp . gegen Aiüc»,
Kcr/.e von Klc iülal wene". m<s dem
^lrichllichen Vkt^lriche vom 5 November
1856. Nr, 5154, ichl'll>!„er 123ft . 4 0 l r .
l)sl. W . c. ». <!., in die ell'lüüve öi!- > ,
l'che V.rsleigeru,!», der, dem ^'ehln» ^,!^^
l igk l , , im Glllndl'ilche der Hritschoft



8«8

Neiflli'z snl) Url'.-Nr. 1198U188 vor«
kommenden Ncalilät im gerichtlich er«
hobenen Scha'yungswerlhe von 1271 fi.
60 lr. o. W. gcwilliget. und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungs-
Tagsahungcn auf den

14. J ä n n e r ,
11. F e b r u a r und
I I . M ä r z 1665.

jedesmal Vormittag« um 10 Uhr. in loco
der Ncalnat mit rem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend? Nealnat
nur l)ei c>er lessen Feilvietung auch linter
d̂ m Schüylmgöwcrllic an dcn Meist-
bletcüdcll l)lnl»nî egcbcn n>er̂ e.

Das ^ä'ä'ßlingsoiotokoU. der Orunl»
buchgcrtrukc und lic ^i^talionöbfdlügniffs
kö»ucn bei diesem (Zcrichle i» den gewöhn'
lichen Amtsstunoen eixgesebe« weroen

K. k. Ve^irk^amt ill 3tcifniz. als
Gericht, am 10. November 1864.

(2361—1) Nr. 4017.

Grekutive
Real-Feilbietung.

Von 0lm k. k. Ptztlk^imlt NeiflNh.
als Gericht, wild hilmit bekannt gemacht!

Es sei ül'er daS Ansuchen der Maria
Zhcschatk von 3>umc c>urch Johann Zln>
schaik von Ncifniß. gegen Anton Zde°
schark vo» Reifnil) wlge». aus dsm Ui>
theile vom 18. Dezember 1863, Z. 4620,
schuldiger 97 fi. ölt. N . <-. «. c. in dil
eielutive , öffentliche Versteigerung der.
dem ^eßte,u ,i,e!)öligeu, im Grundbuche
der Herrschet N'ifliih >̂ uli Urb.-Nr. 17
vorkommenden Nealuät im gerichtlich er
Vobencn Scbäßungswcrlde von 970 fi,
öst. W. grwi^i»iet, und zur Vornahm,
verleibt» die exekuliven Real - Feilbie«
tungs-Taqsayung?" auf deu

-, 27. J ä n n e r ,
24. F e b r u a r und
24. M a l ; 1865.

jedesmal Vc". mittags um 10 Uhr. in der
Nmtskanzlei mit dem Anhange bestimm,
worden, daß die feilzubietende Neallläi
nur l"i der lemen FellbiNung auch untt,
dem Schäyuligsiverlhe an den Meistbie.
tcnden viliangegrdcn werde.

DaS SchäyunzSprotokoli, der Grunl"
bllchStrnakl uno die i!<zilallonsbed!»gniss.
köonen bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Ämlsstnndeu eingesehen werben.

K. k. >ö,zirks,imt Ne,fnih. als Ge.
richt, am 10. Nooember 1864.

( 2 3 6 2 — y " Nr. 4330.

Erekutive
Rcal-Feilbietung.

Von o<m l. l. 'blzirröa„>ll sielfnlß.
als Gelicht, wlrv hitMit bekannt gemache

Es sei üdcl eas Amucheu deö A'>»
dreaS Peljalel von N,lfniß. gegen Ma»
lhiaö Obclsttr von Slateulg wegen, aus
dem Vtlgleiche vom 16. Juli 1862. Z.
2769, samldlger 192 fi. o, W. c. «. l:.,
in oie lkllulluc öffenlllche Versteigerung
der, dem i/ehttrn geylNlgen. im Gruno-
l>nche r>lr Helrschafl N'lfuiy «ul) Urv..
Nr. 647 zn Hlaleneg uc»rtommendel'
Realna: im genchllick erhodenen Schaz'
znngsivellhe von 1670 fi. ö. W. gewll.
liget. und zur Vornahme derselben d>«
tktfulwtn Ncal-tHllldielunstS«Tagsaßun.
gen auf den

23. J ä n n e r ,
27, F e b r u a r und
27. M ä r z 1865.

jedesmal Volmm^S um 10'Uhr. in>
Orte oer Nealllät mil dem Anhange lie»
stimmt worocn. daß die feilzubiltelid»
Nealllä't uul bei der lchlen Fcilbietung
auch unt<r oem SchayungSwerlde au
den Mcistdietenoen hlulange^even werde.

Das SchaßungsprotokoU. der Grund«
buchölNrafl uno die ^i^taiionsbedlngnlssl
löimcn bri eifstn, Gerichte in den gewöhn'
lichen Amtsftl.uden eingesehen werden.

K k. Vizilksumt Reif»iß. als Oe>
l icht .am 10. Novemlilr 1864.

(2363—1) " " Nr"4596.

Zweite
erckutivc Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczirköanue Nelfniz,

als G'üchl. wird zu deut dteßgericht-
lichcn Edikte vom I.^Slpleml'er^d. I . ,

,. 3432, bekannt gemacht, daß in dcr
Elelutlouösache dcS Karl Perjalel von
Neifniz. wioer Franz Hozheuar von
Welkerödorf, pclo. 244 ft. c. «. e , die
auf den 22. d. M. angeordnete exeku-
tive FeilbietUlig über Ein»crstäudli>ß bci-
der Theile für abgehalten angesehen u>,5
yaher zu der, aus oen

22. Dezember d. I .
angeordneten l l . ^eilbletung nut dem
srüherei. Anhange geschrillen wervcn wird.

K. k Vez,rlSamt Neifuiz. alS Gc-
richt. am 20. November 1864-

(2333—2) Nc. 17576.

Edikt.
Vom grferti^len k. k. städt. deleg.

Zezirlsgtllchlc L îbach lviro kuudgcinacht:
Eö yade Fronz Strescheg uou Vecch

ourch D l . Rudolf die Filage l̂ c psa<.«.
15. November l. I . , Z. 7576, gegs»
die unbelannl wo befinolichen Tabulal'.
gläubiger Mar ia, Anton uno Mari.!
Galbeis, Maria Vlschpar. Marg.neth
Harbeis, geborene Puzihar, Maihias
Kozian, Johann Gaibeis uno Marw
GarbeiS. gehorene t̂oschak und dercu
glelchsaUS unbekannte iltechöliachsolgel
,̂ u Handen dcs lhne» aufgestelltlu Cu>
ralorS Dr. Supaulschilsch uclu. Vĉ >
>äl,'tt- u»d Elloichelielliäruug der a»
oer Vierlelhube Verch Uib.-Nr. 3. 'i'mx
i., Fol. 29 «ll Glundbuch Pfaitlirchen.
giloe Reifniß haftenden Tabulmpostc»
riugebracht, worüber zllm 0l0enll!chlN
mündlichen Verfahren der Tag auf dcn

7. M ä r z 1865.
'Lolmiltagö um 9 Uhr, hicramlö ange>
oronet wurde.

Hievon werden sämmtliche Geklagte
mit dem verständiget, daß iynen rci
hicsige Advokat Hr. Dr. Supanlschitsch
als l.'uli»lol »<l uclum aufgestcUl wurdl.
oem sie aUc ihre Rcchtsbehclfc mi!z>,tl)c,IlU
haben, ooer elueu andern Ve^oll.nachlig.
icu auhtl uamhaft zu machen l)abci>,
luidligeus mit dcm schon aufglstclllti,
Curator vrihaueelt würde, uuo sie sick
,e!l)st d»e Folgen lhies Auildltiveus zu.
zuschreiben hätten.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lai»
bach am 26. November 1864.

(2337-2 ) ' Nr. 17617.

2. und 3.
erekutive Feilbietmlg.

Vom g.ftlttglen k. k. slädt. deleg.
8n,rkögcrichic wii» im Ncichraüg? zll»,
Hdlllc vom 10: Oktober 1864, Z 14'.)9<),
uekanlit gegeben:

Es sci die auf den
30. N o v e m b e r l. I .

angeordnete erste erekulwe Feilbiclin^
,cr dem AndreaS Schabiular gchöllgsl,
,)iealität l.ul) Urb.-Nr. 111. 3tt<f..^r. 13.
l'otn. l, gol. 121 u(l Oruudblich ^ » i .
>erg Canouicat'Giloc als abgch.ilte» lr>
klart worden, und wird zu dcn FeM'ic«
luügslermincn am

7. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1865

geschritten.
K. k. Naot. deleg. Vezislogericht ^ . , i -

bach am 26. November 1864,

(2339^2) Nl ." i6969.

Einleitung
zur

Eadllk-Grklärung.
Von dem k. k. städt. dellg. Vczirks.

^crichle Laibach, wird hiemit bckannl g,
macht:

Es sei die Einleitung des Verfahrens
um Cadukerklärung dcS für die Andreas
Schwmdel'schen, unbekainit wo blfiüi'li-
chen Erben und Zlechtsnachfolger hirranili?
erliegenden Depositums, bestehend:
in den Natlonalaiilehens'iDlili'

gationen ddc». 31. Augilft
1854 Nr. 335789 lind Nr.
335790 » pr. 100 fi.. zu«
sammen pr. . . . 200 fi.

Nr. 134388 pr. . . - 50 «
Nr. 25071 bis incl. 25076

ä pr. 20 fi., znsammen pr. 120 „
lm vereinten Neun «Werthe

pr ' . 370 fl.

sammt den seit 1. Juli 1864 wlitell>.ll-
f.nocu Zinsen turöma^ig
m i t . . . .297fi . 28 l .kr .

eann der Silbcr-Vaalschaft
pr 472 , - «

lind der Äaarichaft in Bank«
mUula pr. . .1013 ft, 55 kr.

gewilligel wordcu.
Êz lueldeu demnach die unbekannt

wo besixi'Iichcil obigen Erben, rcncn Hr.
^)l. Uranilsch als ^ul'iilus <«̂l lx^lul»
ucsl'lll ist. cmgewicscu. biliucn Einem
ZlNrc und 6 Wochen uild 3 Tagen ihre
Ansprüche auf odigco Depositum sogcwisi
tarzulhuu, als widrigenS solcheo ali?
caduk c>klärt lMldlU würde.

K. k. stäol. dcleg. Bezirk^gcrichl .̂u>
bach ain 15. Noueml>cr 1864.

^ 2 3 4 0 ^ 2 ) " Nr. ^7256.

Uebertragung
erekutivcr Fcilbietung.

Von Dem l. k. statt, relcg. 'Aezirls
gerichlc i!aibach wird im Nachhange zum
oie^crichllichln Eoikle vom 30. Septem--
oer 1864, Z. 14249, belaiüil gemacht:

Es sci die auf deu 26. Noocmdcl
1864 aligcordnclc drille clellliive Fsll-
uiciuog der, rem Gcorg Stembou gc<
hörigen Realität u«̂  Somicgg Ulb.-Nr.
463, Nltf.-Nl. 353 auf den

- 7. Manner 1865,
Vormittags um 9 Uhr, mit den« vorlgen
'Aüh.nige üblNl.igen wolven.

K. k, stäDt. drleg. ^ezirkSgcricht .̂'ai<
bach lim 20. Nooembcr 1864.

(2340—2) ^ " N l . 1749.

Erekutive Feilbietung.
Von d,m l. l . 'ke^illsamie Gll)si'

laschit), als Gerichl. wird hiemit belanni
gemach!:

Es sei über das Ansuchen oe4 Var<
Ihflmä Toiüschllsch von Poovolmie, ge-
gen Iohanu Skule von PoSnikau, wegci,
!li!ul0lgkr 315 ft. ö. W. <̂ . «. <>. ui o>e
e^cluliue öffcülliche Vcrslel'gerui'g der,
ornl ,̂'cyleln gthört^en. i„» (ÄlXliovlichl'
u<> Auelspcrg .>,ul» Urb. - Rr. 7'.)0 u»r
803, Ncltf.-?lr. 669 uuo 675z 14 vor«
koiunlknocn Hubrealilä't samuit oer razi,
.zehörigln Ml'bl - uild Sägemühle tu,
gerichtlich erhobenen Schliynügöwerthl
om> 1706 ft. 50 lr. öst. W. gewilligt!,
»nd zur Vornadnic dersclDcn vie I<l!<
billungs-Tagsahuugcu auf den

11. J ä n n e r ,
15. Hebrnar und
15. M ä r z 1805.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der dieß'
.,ericht!ichi>i Amiekanzlci mil i'cm A,>l>ang!
destimnn worden, daß die feilzubicicnoc
NccUli.it nur bei dcr leyttu Icllbietung
>>llch unter dem Schähuügswetthe an de»
Melstbistcudcn hiiuaogcgcbcn werde.
^, Das Schäl)ungeprolokoll. der Grünt"

bnchücmall und die ^izitatlonvbldingnisse
fd'imeu bci diesem Gerichte iu oen ssewöhn»
lichen AlNlSstui'.den eingesehell werde,!,

ss. k. Vezilköamt Giopl^schil), ale
Gericht, am 30. Juni 1864.

(2331—3) "Nr 3721.

Erefutive Feilbietung.
Von dem k. k. 'Vezirksamte Nass,N'

fuß. i ls Gnicht. wirv l'ckanüt geumchl:
Es sci über Ansuchen dcS Herr»

Josef Humer von Ci l l i , durch scincu

Machlhader Hevrn Josef Pehaxl von
Nlissciifüß wegen nicht zugehaltener
^izitlUionsbcdingnissc die neuerliche Feil-
biclling l>lr t'c>n I^hinin Planlusckek von
S t . Kanzia,! gehöli^ gcmcsslie», uo» der
Ulsn!<i Pl<i,!!nil1jll im Ersfülil'llswege
crst.nidcncn. gcrichllich auf 824 ss. 24 l r .
bsiverlhelen Hul'realitat 3cklf.«Nr. 150
nll Gi l t S w u l bewilliget nni» zu deren
Vol',ial'me cine cinii.ie Feilbietüngstag«
sai)nng axf den

16. Jänner 1865,
Vornn'ltlig um.,9, Uhr. in dieser Amts«
kanzle! mit dcm Vcisaßc angcordnet wo:«
l'en. daß t'ic Nealität bci dieser Feil«
dlct>ni.^tagslit)i!!!g auch unter drin Schäz«
znng^wertbe I'inlliügcgcl'cii wird.

K. k. Äe^ir^.imt Nassenfuß, als
Gericht, am 20. November 1804.

(2334-3 ) Nr. 16901.

Dritte
erekntive Fcilbietung.

Vom gefertigten k. k. Vezirkögcrlchte
wird im i>lachl'linge zum dicßä'mllichen
Eoikte vom 4. September l. I , . Nr.
14474. l'clannt gemacht:

Eö sei die mit dem V,scheide vom
4. September l. I , . Nr. 14474, auf dcn

17. D e z e m b e r l. I .
angeordnete zweite sscildiclung der dem
Michael P.idcr vou Pezdc gcl'origcn
Ncaliläl als abgcbalte» erklärt worden.
Ul,d cs wcrde daher lediglich zu dcr
drillen, auf deu

18. J ä n n e r 1865.
Vormittags 9 Uhr. dieramtö angeoldne«
ten Ncalfeilbictung gcschrilicn werten.

K. k. stäet. deleg. Pczirksgcricht ^!ai-
bach a«., 14, November 1864.

(676 -23 )

> M U ^ DartcrjeuzllUtgs,-

zwei Vrb«
sen in die Hautstcllen, wo der V>»rt wach«
sen soll, cingcriebcR und erzeugt bimien
sechs Monlitcn einen vollen kräftigen Vart>
w»ch''. D.iöscN'c ist so wirksam, dli>) es
schon bei jnngcn Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorblinden
ist, den Bart in -der oben ge)>achlcn Zeit
hervorruft. Die sichere Wirkung gcnan«
üi't die «Vlibi'ik.

Chinesisches Haarfärbemittel
u Flacon f l . H.»«».

Mit diesem kann mau Augenbrauen,
Kopf« nnd Alillhliare fnr die D^nicr echt
fcnben, vom blässesten Vlond und dunklen
Vlond b>l? Vraun nnd Schwarz, man
hat die Fai'bellnnanl'cn ganz in seiner
(hewalt. Diese Komvosilion ist frei von
Nlichlhcillgen Stoffen; so erhält z. V. das
Ange mehr Lhaiakter und Änödruek, wenn
die Allgenbraucil etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die durch dieses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alles bis jeht ( in -
stirende.

Erfinder, N o t h e H Lomp. in Ver«
l<n, Komma,ldanlenstr. 31. — Die Nie«
derlage befindet üch i>, L a i bach bei
Herrn ^ l k o e t ^ ' « ' » « ! ^ « ' , Hauptplal)
Nr. 239.

(2352—3)

Das Gasthaus
zum „Kaiser von Österreich"

M Mlitür-Sissek,
auä 13 Zimmer-Abtheilungen bestehend, ^'«.--«-^ der Kulpa-
Nri icke, am M a r k t und Donaudampfschifffahrtspla^
situirt, ist vom 10. Jänner 18ll5 an auf ein oder mehrere Jahre
zu verpachten.

Direkte Anträge nimmt die Eigenthümerin Frau stosalia
Khern zu M i l i t ä r - Sissek, jedoch ohne fremder Vermittlung, .
entgegen, wo auch dle Pachtbedingnisse einzusehen sind.


